
FfiR ÖSTERREICHISCHE VOLKSKUNDE

A n z e i g e r
des

Vereines fiir österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
------------O le a r in g -"V e rk e h r  N r .  S34.4£>1.  --------------------

Xr. I. W ien , Jänner 1899. IT . Jahrgang.

Dieser Anzeiger w ird allmonatlich, an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkshunde kostenfrei versendet.

Besondere E inladungen zu den M onatsversam m lungen werden nicht m ehr aus­
gesendet; die E in ladun g  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it ­
gliedern jew eilig  zu r gefä lligen Kenntnissnahme.

E I N L A D U N G
zu der

Freitag den 27. Jänner 1899, Abends 7 Uhr
im

Sitzungssaale der nied.-österr. Handels- und Gewerbekammer
i. W ipplingerstrasse 3 4 , I. Stock, Börsengebäude*)

stattfindenden

M O N A T S - V E R S A M M L U H G .
TAGESORDNUNG;

1. E r ö f f n u n g  durch den H e r r n  P r ä s i d e n t e n .
2. G e s c h ä f t s b e r i c h t .
3. V o r t r a g  des Herrn Regierungsrathes C. Si tte:  Ueber Erfindungsmythen.

Gäste sind bestens wil lkommen.

0 9 ^  Die p. t. Mitglieder werden höflichst gebeten, den Mitgliedsbeitrag von fl. 1.—, beziehungs 
weise inclusive des Abonnementsbetrages für die Zeitschrift von zusammen fl. 3.— für das Jahr 1899 im 
Sinne der Statuten freundlichst an die Kanzlei des Vereines fü r österreicbische Volkskunde, Wien, I. 
Wipplingerstrasse 34, einsenden zu wollen.

*) Um Irrthümer zu vermeiden, werden die p. t. Mitglieder ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, 
dass die Monatsversammlungen nicht mehr wie bisher im alten Rathhaussaale, sondern im Börsengebäude, 
Wien, I. Wipplingerstrasse 34, Saal der nied.-österr. Handels- und Gewerbekammer, I. Stock (wie oben 
angegeben) stattfinden.



I. Chronik.
1. Der letzte Vortragsabend am 25. No­

vember, der durch die Gegenwart Seiner 
k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn 
E r z h e r z o g s  R a i n e r  ausgezeichnet 
wurde, vereinigte ein äusserst zahlreiches 
Auditorium in dem Vortragssaale der 
k. k. P h o t o g r a p h i s c h e n  L e h r -  und 
V e r s u c h s a n s t a l t  (VII. Westbahn­
strasse 26) zur Anhörung eines mit zahl­
reichen Lichtbildern (durch das Skioptikon) 
illustirten Vortrages von Pfarrer P. L. 
K a r n e r  in Brunnkirchen über »künst­
lich Höhlen in Oesterreich«. Der bekannte 
Erforscher der Erdställe und künstlichen 
Höhlen wies ihre Verbreitung über Bayern, 
Ober- und Niederösterreich, Mähren, 
Ungarn und Obersteier nach, schilderte 
die verschiedenen Typen ihrer labyrin- 
thischen Anlagen, wobei ihm eine Fülle 
ausgezeichneter photographischer Auf­
nahmen zur Verfügung stand, und ver­
breitete sich endlich über die muthmass- 
liche Verwendung, sowie das Alter dieser 
vielfach noch räthselhaften historischen 
Bauten. Der Vortrag fand grossen Beifall 
und Seine kais. Hoheit Herr E r z h e r z o g  
R a i n e r  sprach dem Redner, welcher 
seit mehr als fünfundzwanzig Jahren auf 
diesen höchst interessanten Gegenstand 
seine Forschung gerichtet hat, höchstseine 
volle Anerkennung aus.

Der Direction der k. k. Photographi­
schen Lehr- und Versuchsanstalt, welche 
den Vortragssaal, das Skioptikon und die 
Diapositive der Aufnahmen in der liebens­
würdigsten W eise unentgeltlich zur Ver­
fügung gestellt hatte, sei auch an dieser 
Stelle der verbindlichste'Dank zum Aus­
druck gebracht.

2. DieMonatsversammlung im Decemlier
musste infolge der Vortragsabsage des 
Herrn Dr. H. Schukowitz entfallen. Es 
wurde daher im December 1898 auch kein 
»Anzeiger« ausgegeben und der Jahr­
gang III d es »Anzeigers« schliesst somit 
mit Nr. 11.

3. Von Seite der k. k. Reichshaupt- und 
Residenzstadt W ien ist dem Verein wie 
in den Vorjahren eine Subvention von 
fl. 600, von der Ersten österreichischen 
Sparcassa eine Subvention von fl. 100, 
von der niederösterreichischen Handels­
und Gewerbekammer der Betrag von fl. 400 
zugekommen.

4. Die bisherigen Geschäfte des Ver­
eines in der Saison 1898/99 wurden in 
drei Ausschusssitzungen erledigt.

II. Lotterie.
Mit allerunterthänigstem Danke ver­

zeichnen w ir die Allerhöchste Unter­
stützung, welche die zu Gunsten unseres 
Museums veranstaltete Lotterie durch die 
Huld S e i n e r  k. u. k. A p o s t o l i s c h e n  
M a j e s t ä t d e s  K a i s e r s  erfahren, indem 
Allerhöchstderselbe 200 Stück Museums­
lose aus Allerhöchsten Privatmitteln zu 
übernehmen geruhte.

Eine Reihe hervorragender Persönlich­
keiten und Mitglieder unseres Vereines 
haben durch Abnahme einer grösseren 
Zahl von Losen unser Unternehmen in 
der dankenswerthesten W eise gefördert. 
Es sind die nachfolgend verzeichneten 
Damen und Herren:

Frau Ida v. G u t m a n n .
Herr Rudolf v. G u t mann.
Herr Dr. Richard F r eih. v. D r a s c h e.
Herr Dr. Victor Mi l l e r  v. A i c h h o l z .
Herr Regierungsrath J. S t o c k e r t.
Herr Leopold S e h r e  dt.
Herr und Frau R. v. L  a r i s c h .
Herr Baron W ilh. v, L a n d a u .

D i e  Z i e h u n g  fand, wie bestimmt, 
am 2. December 1898 statt, wobei der 
Haupttreffer im Werthe von 5000 Kronen 
auf Los Nr. 90.525 fiel. Im Ganzen wurden 
1615 Treffer gezogen. Mit dem 15. Jänner 
1899 ist der Termin zur Behebung der 
Gewinnste abgelaufen, Bei dem Umstand, 
als von. den Commissionären sowohl in 
W ien  wie in den verschiedenen Kron- 
ländern noch immer Zahlungen erfolgen 
oder erst eingehoben werden müssen, 
lässt sich im gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch keine reine Bilanz der Lotterie auf­
stellen, doch kann schon heute mitgetheilt 
werden, dass trotz der ausserordentlich 
starken Concurrenz im Lotteriejahre 1898, 
trotz verschiedener anderweitiger höchst 
störender Momente das Reinerträgniss der 
Lotterie ein recht befriedigendes sein 
wird. Die genaue Abrechnung und die 
endgiltige Ziffer wird im Rechnungs­
abschluss pro 1898 ausgewiesen werden. 
Einen wesentlichen Antheil an dieser zu­
friedenstellenden Sachlage hat das ausser­
ordentlich coulante Entgegenkommen der 
F i r ma  G e b r ü d e r  He r mann  P o l l ack ’s 
S ö h n e ,  welche die von ihr gelieferten, 
nicht gezogenen Treffer ohne jede Ent­
schädigung in der rühmens- und dankens­
werthesten W eise wieder in ihr Lager 
übernahm.
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MI. Die Zeitschrift für österrei­
chische Volkskunde.

Diese Zeitschrift, welche mit 1899 in 
ihren f ü n f t e n  J a h r g a n g  tritt, wird 
nunmehr regelmässig alle zwei Monate 
in der Stärke von je 3 bis 4 Druckbogen 
erscheinen. Bei der Redaction erliegen 
die nachfolgenden zum Abdruck in Aus­
sicht genommenen Manuscripte:

I. Abhandlungen.
1. K. S c h m i d t ,  Laibach: Der wilde Mann.
2. Dr. O. v. H o v o r k a :  Dalmatinische Spitznamen.
3. Dr. A. P e t a k :  Grabinschriften aus Leonding in 

Oberösterreich.
4. Dr. A. P e t a k :  ToJtendichtung II.
ö. D r . H . S c h u k o w i t z :  Altsteierische Hausgeräth- 

schaften.
6. J. S a t t e r :  Volksthümliche Thiernamen aus

Gottschee.
7. Fr. P i g e r :  Kinderreime und Kindersp.üche aus 

der Ialauer Sprachinsel.
8. Dr. M. U r b a n :  Volks-Hirtenlieder aus dem 

vorigen. Jahrhundert in Westböhmen.
9. Dr. M. U r b a n :  Alte deutsche Volkslieder aus 

Westböhmen.
10. Dr. M. U r b a n :  EineBauernhochzeitim deutschen 

Westtöhmen vor fünfzig Jahren.
11 Dr. M. U r b a n :  Ueber Volksheilmittel in W est­

böhmen.
12. J o h. H a u d e c k: Volkstracht im Leitmeritzer 

Mittelgebirge.
13. J o h. H a u  d e c k :  Hausindustrie im Leitmeritzer 

Mittelgebirge.
14. J o h. H a u d e c k :  Volksbrauch im Leitmeritzer

Mittelgebirge.
15. A. K e t t n e r :  Schlesische Lebzeltformen (mit 5 

Abbildungen).
16. Dr. O. H o v o r k a  E d l e r  v. Z d e r a s :  Die 

Poganica und ihre Varianten.

II. Kleine Mittheilungen.
1. io h .  B r u g g e r :  Zimmersprüche aus Schladming.
2. J o s e f  B l a u :  Der Brauch beim Essen in den 

Ortschaften der Pfarre Rothenbaum (Böhmerwald).
3. J o s e f  B l a u :  Zum Inventar eines Bauern im 

Böhmerwald.
4. J o s e f  B l a u :  Unser Kned da Hansel.
5. Dr. H a n s  S c h u k o w i t z :  Die »Neidkrankheit«.
6. J o s e f  B l a u :  Zum st. Volkslied »Der Zeug­

machergesell« etc.
7. W i l h .  A n g e r n :  Grabinschrift, Ardning.
8. J o s e f  B l a u :  Der Nachlass einer Inwohnerin 

(Böhmerwald).
9. W. P e i  t e r :  Die Wdnschelruthe.

10. M a r x  M a r i e :  Krippen- oder Weihnachtslied.
11. V o l k s m e d i c i n i s c h e  s.
12. Dr. M. U r b a n :  Kreuzsteine in Westböhmen.
13. A. v. K o c h a n o w s k i :  Aberglauben aus der 

Bukowina.
14. B. K r o b o t h :  Ein wunderbarer Brief.
15. F r. B r a n k y :  Glockeninschriften aus Krumau.
16. Dr. E. B l ü m l :  Volksthümliche Pflanzennamen

aus dem Eisenburger Comitat.
17. Dr. E. B l ü m l :  Bienenzauber in Bosnien und 

Slavonien.
18. H. A n k e r t :  Der Mond im Glauben des nord­

böhmischen Volkes.
19. B. K r o b o t h :  Ostereier aus Themenau.
20. A. M a r x :  Eine Ballade aus dem Bergknappen­

dorf Gollrad (Siehe J. Blau Nr. 6).
21. Dr. H. S c h u k o w i t z :  Unterschobene Texte.
22. D e m e t e r  Da n :  Volksglaube der Rumänen in 

der Bukowina.

23. J o s e f  B a y e r :  Kirchliche Feste im Burggrafen­
amte.

21. J o s e f  B a y e r :  Sitten aus dem Burggrafenamte.

III. Notizen.
1. F r. G r ö s s l :  Zimmermannsspruch aus Ober­

österreich.
2. H. A n k e r t :  Nachtwächterruf.
3. Weihnachtslied (Noten von A. M a r x ,  Siehe 

Nr. 10).
4. F r. B r a n k y :  Erster Druck des Binderliedes.

W ie  im Vorjahre wird die letzte 
Rubrik der Zeitschrift Mittheilungen aus 
dem Museum für österreichische Volks­
kunde enthalten, welchen sich zur Orien- 
tirung jener Leser, die nicht Mitglieder 
unseres Vereines sind, kurze Nachrichten 
über die wichtigsten Vereinsvorkommnisse 
anschliessen werden. Der Abonnement­
preis beträgt w ie bisher fl. 2 (für die 
Vereinsmitglieder). Die früheren Jahr­
gänge 1896 bis 1898 sind bis auf Weiteres 
zum Preis von fl. 2 per Jahrgang durch 
die Vereinskanzlei erhältlich.

IV. Vortragsabende.
W ie bisher finden die Vortragsabende 

an den vierten Freitagen in den Monaten 
Jänner bis März, November und December, 
das ist also am 27. Jänner, 24. Februar, 
24. März, 24. November und 22. December 
1899, und zwar ni cht  me h r  w i e  b i s h e r  
i m a l t e n  R a t h h a u s s a a l e  I. W ipp- 
lingerstrasse 8, s o n d e r n  im S i t z u n g s ­
s a a l e  d e r  n i e d e r ö s t e r r e i ch i s che  n 
H a n d e l s -  un d  G e w e r b e k a m m e r ,  
I. Wipplingerstrasse 34 (im Börsengebäude, 
1. Stock) statt. Das löbliche Kammerprä­
sidium hat diesen schönen Saal, der sich 
wegen seiner unmittelbaren Nachbarschaft 
mit dem Museum für österreichische Volks­
kunde doppelt zu unseren Zwecken em­
pfiehlt, mit der grössten Bereitwilligkeit 
zur Verfügung gestellt, wofür ihm unser 
verbindlichster Dank gebührt. Für die 
nächsten Abende stehen Vorträge der 
Herren Eduard P ö t z l ,  Ludwig Ma r t i -  
n e l l i ,  Lehrer H. M o s e s  in erfreulicher 
Aussicht.

Museum für österreichische 
Volkskunde.

E r w e r b u n g e n  i m  J a h r e  1898.

(Schluss.)

Ethnographische Sammlung.
1. Landwirthschafiliche Gerälhe, Molkereigeräth- 

schaften, volksthümliches Geschirr, 3 geschniizie 
Truhen, 6 geschnitzte Etageren, zusammen 162 Stück, 
aus Bosnien. Geschenk der h o h e n  b o s n i ­
s c h e n  L a n d e s r e g i e r u n g .



2. Dalmatinischer und herzegowinischer Volks­
schmuck. 18 Nummern. Ankauf.

3. Typen von volksthümlichen Geschirren aus der 
Bukowina. 43 Stück.

4. Volksthümliches Geschirr, landwirthschaftliche 
Geräthe aus Bosnien. 49 Stück. Geschenk der 
h o h e n  b o s n i s c h  e n L a n d e s r e g  i e r u n g .

5. 69 Stück Heiligenbildchen, WallfahrtsandenKen 
und Sterbezeichen. Geschenk des Herrn Schul­
leiters Carl R e i t e r e r in Weissenbach bei 
Liezen.
Ausserdem liefen Geschenke ein von den Herren

J O h .  P r e s l ,  Hugo v. P r  een,  Dr. Hans S c h u k o ­
w i t z ,  Josef Bene se h und Frau Caroline M al o v ich .

Bibliothek.
Bericht erstattet von Bibliothekar Julius T  h i r r i n g.

1. F r a n z  W i l h e l m :  Thiernamen in vc lksthüm- 
lichen Zusammensetzungen und Redensarten des 
Saazer Landes. Diuck von Ed. W ild in Saaz. 
(2 Exemplare). Geschenk des Verfassers.

2. C a r l  F r e i h e r r  v. C z o e r n i g :  Das Land 
Görz und Gradisca (mit Einschluss von Aquileja). 
Geographisch - statistisch - historisch dargestellt. 
Wien 1873. Verlag Wilh. Braumüller.

3. J o s e f  S t r a d n e r :  Rund um die Adria, mit 
34 Illustrationen von Franz S c h l e g e l .  Graz 
1893. Druck und Verlag Leykam. Geschenk von 
Dr. M. H a b e r 1 a n e t.

4. D i m i t r i e  Da n :  Comuna Straja si locuitorii 
ei. Studio istoric, topografic, si folklorie. Cer- 
nauti 1897. Socielatea tipografica bucovineana. 
Elitura diarului »Patria«. Geschenk d. Verfassers.

5. Dr. M a x  v. T a y e n t h a l :  Die Regelung der 
Heimarbeit in Oesterreich. Bericht erstattet an das
I. Comite der Handels- und Gewerbekammer in 
Reiehenbetg. 1897. Verlag der Handels- und 
Gewerbekammer.

6. A l f r e d  S z c z e p a n s k i :  Krippe'nspiele und 
Marionetten-Theater. Wien 1897. Im Selbstverläge 
desVerfassers. (Als Manuscript gedruckt.) Geschenk 
des Verfassers.

7. Dr. A u g u s t  B e n e s c h :  Sudeten-Grüsse. Ge­
dichte und Sagen. Druck und Verlag von Heinrich 
Guseck in Kremsier.

8. D ie  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a m a l t e n  
W o j e w o d e n s c h l o s s e  i n S u c z a w a .  
(1895— 1897.) Vorläufiger Bericht vom K. k. Con- 
servalor Carl A. R o m s t o r f e  r. Czernowitz 
1897. Druck von Hermann Czopp. Geschenk des 
Verfassers.

9. B e r i c h t  ü b e r  d a s  X X I I .  V e r e i n s j a h r  
189 5/9 6. Erstattet vom V e r e i n e  de r  G e o ­
g r a p h e n  an de r  U n i v e r s i t ä t  Wi e n .  1897. 
Verlag des Vereines.

10. Dr. A u g u s t  B ö h m E d l e r  v. B ö h m e r s h e i m :  
Recht und Wahrheit in der Nomenclatur der oberen 
Alpinen Trias. Wien 1898. Verlag R. Lechner. 
Geschenk des Verfassers.

11. F ü h r e r  dur c h  d i e  S a m m l u n g e n  des städti­
schen Museums C ar o 1 i n o - A u gu s t e u m in 
Salzburg. Geschenk von Dr. M. H a b e r l a n d t .

12. K a r l  A l b e r t i :  Ueber die Bedeutung der Kreuz­
steine, insbesondere des Ascher Bezirkes. Ein Bei­
trag zur Heimatskunde. Asch 1897. Selbstverlag 
des Verfassers. Druck von Albert Gugath. Geschenk 
des Verfassers.

13. Ha n s  L u t s c h :  Neuere Veröffentlichungen über 
das Bauernhaus in Deutschland, Oesterreich-Ungarn 
und in der Schweiz. Berlin 1897. Verlag von Wilh. 
Ernst & Sohn (Gropins’sche Buchhandlung).

14. E r s t e r  J a h r e s b e r i c h t  für die Jahre 1895 und 
1896 d er  G e s e l l s c h a f t  für Sa mml ung  und 
C o n s e r v i r u n g  v on  Kuns t -  und h i s t o r i ­
s c h e n  D e n k mä l e r n  des J u d e n t h um s. Wien
1897. Verlag der Gesellschaft. Druck von M.Waizner 
& Sohn.

15. K a t a l o g  über die Erwerbungon für die A n t o n  
Pe  t e r m and l ’ sche M e s s e r - S a m m l u n g  der 
k. k. Fachschule und Versuchsanstalt in Stadt 
Steyr. 1896/97, 1897/98. Verlag der k. k. Fach­
schule.

16. A n t o n  D r e s s e l y :  Grabschriften, Sprüche auf 
Martersäuien und Bildstöcken etc. Salzburg. Druck 
und Verlag von Anton Pustet.

17. B e r t h a  S o j k a :  Stickertimuster des slawischen 
Volkes in Mähren. Nach den Orig'nalien, welche 
sich im Patriotischen Museum in Olmütz befinden. 
Auf Stein gezeichnet und herausgegeben von — . 
Olmütz 1890. Fürsterzbischöfliche Buch- und Stein­
druckerei. Geschenk des Vaterländischen Museums­
vereines in Olmütz.

18. K a t a l o g  der  F r e i h e r r l i c h  v. L i ppe r he i d e -  
sehen Sa mml ung  für Ko s t ümwi s s e ns c ha f t  
mit Abbildungen. Dritte Abtheilung: Büchersamm­
lung. Berlin 1897. Verlag von Franz Lipperheide. 
Erster Band, erste Hälfie und Lieferung 7.

19. Mä h r i s c h e  O r n a m e n t e :  Herausgegeben von 
dem Vereine des Patriotischen Museums in Olmülz. 
Auf Stein gezeichnet von Magdalena Wa n k e l .  
Olmütz 1888. Selbstverlag. Druck der Fürsterz­
bischöflichen Buch- und Steindruckerei. Geschenk 
des Vaterländischen Museums-Vereints in Olir.ütz.

20. M ä h r i s c h e  O r n a m e n t e  III. Herausgegeben 
v. d. Ver. des patr. Museums in Olmüiz Lithogr. 
v. Magdalena W a n k e l .  Wien 1891. Selbstveilag. 
Druck der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Geschenk 
desselben Vereines.

Photographien und Abbildungen.
(Fortsetzung und Schluss.)

1. 7 Cabinetphotographien und 4 Foliophotographien 
von Volkstypen aus der Bukowina. Ankauf von
E. v. S c h i l l e r  in Czernowitz.

2. Althannakisches Bauernhaus und Kirche in Mähren. 
Aufgenommen und geschenkt von Lehrer Carl 
G e r li ch in Prerau.

3. Grenadier von St. Michael im Lurgau. Geschenk 
von V. Be r n h a r t.

4. Krippe zu Neapel. Geschenk von Armin F r i e d ­
ma n n .

5. 2 Photographien aus Aussee. Geschenk von Carl 
R e i t e r e r  in Weissenbach bei Liezen.

6. 2 Zaunformen aus Salzburg. Geschenk von 
M. E y s n  in Salzburg.

Die S a m m l u n g  v o n  Fe de r -  und  Bl e i s t i f t ­
z e i c h n u n g e n ,  von A q u a r e l l e n  und O e l s k i z z e n  
verschiedener Volkslypen, Häuserfoimen, volkskui d- 
lichen Objecten u. dgl. beläult sich auf 125 Stück.

Manuscripte.
(Volksmässige handschriftliche Aufzeichnungen von 
Volksschauspielen, Volksliedern, Sympathiemitttln, 

Doetorbüchern etc )
1. P a r a d e i s s p i e l  (1836). Geschrieben von Franz 

Seebacher, Donnersbacb. Dazu eine Re i nschr i f t .
2. A d a m im P a r a d e i s s  (1835). Geschrieben von 

Franz Seebacher. Dazu eine Re i ns chr i f t .
3. Das »S ch ä f f e r g e  spi e l  1< 11836). Geschrieben 

von Franz Oberbichler. Nebst eirer Re i nschr i f t .
4. Das  » Schä f f er g e s p i e l« (1835). Geschrieben 

von Franz Seebacher. Nebst einer Re i nschr i f t .
5. Lust-Spill: » De r  Wü n t t e r  und der  Summe r « .  

Nebst Re i n sch ri f t ,
6. P a r a d e i s s p i e l  aus Admont. Nebst Amtsproto­

kollen über die Aufführung in Oberzeiring 1845. 
Dazu eine Re i ns chr i f t .

7. L i e d e r b u c h  angehörig für Vincenz Platzer, 
Wohnort Kienach Haus Nr. 2 (1885).

8. L i e d e r b u c h  des Josef Seebacher in Bleiberg 
(1862).

9. 4 Hefte mit Liedern und Gassei prüchen, auf­
geschrieben von Agathe Fuchs.
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gesendet; die E in ladung  a u f der ers 'en Seite dieses Anzeigers diene den p. t. M it­
gliedern jew eilig  zu r gefälligen Kenntnissnahme.

E I N L A D U N G
zu der

Freitag den 2 4 . Februar» 1 8 9 9 , Äbends 7  Uhr

im

Sitzungssaaie der nied.-österr. Handels- und Gewerbekammer
I. W ipplingerstrasse 3 4 , I. Stock, Börsengebäude*)

stattfindenden

TAGESORDNUNG:
1. E r ö f f n u n g  durch den Herrn P r ä s i d e n t e n .
2. J a h r e s b e r i c h t ,  erstattet durch den Herrn P r ä s i d e n t e n .
3. M u s e u m s b e r i c h t ,  erstattet durch den Herrn Director Dr. M. Haber l andt .
4. C a s s e n b e r i c h t ,  erstattet durch den Herrn Cassier Franz X. Gröss l .
5. W a h l e n  und A n t r ä g e .
6. V o r t r a g  der Frau M. v. K r a l i k :  Ein Puppenspiel.

Gäste sind bestens  wil lkommen.

| l^ *  Die p. t. Mitglieder werden höflichst gebeten, den Mitgliedsbeitrag von fl. 1.— , beziehungs­
weise inclusive des Abonnementsbetrages für die Zeitschrift von zusammen fl. 3.— für das Jahr 1899 im 
Sinne der Statuten freundlichst an die Kanzlei des Vereines für österreichische Volkskunde, Wien, I. 
Wipplingerstrasse 34, einsenden zu wollen.

*) Um Irrthümer zu vermeiden, werden die p. t. Mitglieder neuerlich und ausdrücklich darauf auf­
merksam gemacht, dass die Monatsversammlungen nicht mehr wie bisher im alten Rathhaussaale, sondern 
im Börsengebäude, Wien, I. Wipplingerstrasse 34, Saal der nied.-österr. Handels- und Gewerbekammer,
I. Stock (wie oben angegeben) stattfinden.



I. Chronik.
1. S c h e n k u n g e n .

Mit grösster Freude und Genugthuung 
bringen wir zur Kenntniss unserer Mit­
glieder, dass der Grossgrundbesitzer und 
Grossindustrielle Herr Anton D r e h e r  
das dem Vereine im November 1897 ge­
währte D a r l e h e n  i m B e t r a g e  v o n  
fl. 15.000, welches zur Convertirung der 
aus der Begründung des Museums und 
der Anlegung unserer Sammlungen ent­
standenen Verbindlichkeiten des Vereines 
von Herrn Anton D r e h e r  in liberalster 
Weise gewährt worden war, anlässlich 
des R e g i  e r u n g s j u b i l ä u m s  S e i n e r  
M a j e s t ä t  de s  K a i s e r s  hochherziger 
W eise in eine Schenkung verwandelt hat. 
Die Vereinsleitung hat dem munificenten 
Herrn Geschenkgeber und grossmüthigen 
Gönner unserer patriotischen Bestrebun­
gen den tiefgefühltesten Dank des Ver­
eines ausgedrückt, die Schenkung zur 
höchsten Kenntniss Sr. k. u. k. Hoheit 
des Herrn Erzherogs Ludwig Victor als 
Protector gebracht und in der Aus­
schusssitzung vom 11. d. M. Herrn 
A n t o n  D r e h e r  z u m  S t i f t e r  des  
M u s e u m s  für österreichische Volkskunde 
ernannt.

Ebenso hat Herr Badhaus- und Reali­
tätenbesitzer Johann P r e s l  mit der 
grössten Opferwilligkeit einen Betrag von 
fl. 1410"— , welchen er dem Vereine in den 
Jahren 1897 und 1898 zu Ankaufszwecken 
im Interesse unseres Museums vorgestreckt 
hatte, aus dem gleichen feierlichen An­
lasse des Allerhöchsten Regierungsjubi­
läums nunmehr als Geschenk überwiesen. 
Der Ausschuss hat auch Herrn Johann 
P r e s l  unter dem Ausdruck des innigsten 
DankesfürseinemunificenteEntschliessung 
zum S t i f t e r  des Museums ernannt.

Durch diese beiden hochherzigen 
Stiftungen sind unsere sämmtlichen Samm­
lungen ein freies unbelastetes Eigenthum 
des Vereines geworden, deren Schätzungs­
werth sich gegenwärtig auf fl. 53.000 
beläuft.

* **

2 . S u b ve n tio n e n .
Vom h o h e n  k. k. A c k e r b a u ­

m i n i s t e r i u m  ist dem Vereine wie in 
den Vorjahren der Betrag von fl. 127-20 
gegen die Verpflichtung zugekommen, 
die »Zeitschrift für österreichische Volks­
kunde« an 60 Ackerbauschulen in Oester­
reich zur Versendung zu bringen.

Das h o h e  k. k. M i n i s t e r i u m  f ür  
C u l t u s  und  U n t e r r i c h t  hat dem 
Verein wie in den Vorjahren auch pro 
1899 eine Subvention von fl. 500 be­
willigt.

* *
*

3. M o n a ts ve rs a m m lu n g  am  2 8  Jä n n e r.
Bei diesem Versammlungs-Abend, 

welcher • zum ersten Male in unserem 
neuen Versammlungsräume, dem schönen 

| Sitzungssaale der niederösterreichischen 
Handels- und Gewerbekammer stattfand, 
und bei welchem Herr Vicepräsident 
Commercialrath Oscar v. H o e f f t  den 
Vorsitz führte, hielt Herr Regierungsrath 
Camillo S i t t e  einen überaus beifällig 
aufgenommenen Vortrag -»Ueber Erfin­
dungsmythen«, in welchem er in geist­
voller W eise an den historischen Me­
thoden Kritik übte, die den Thatsachen 
der Erfindung gegenüber zur Anwendung 
gebracht werden.

* *
*

4  A u s s c h u s s s itz u n g  am 11. F e b ru a r.
Samstag, den 11. Februar fand eine 

sehr zahlreich besuchte A u s s c h u s s ­
s i t z u n g  statt, in welcher die Jahres­
berichte des Vereines und des Museums, 
sowie die von den Revisoren geprüften 
und in vollkommenster Ordnung befun­
denen Rechnungsabschlüsse des Vereines 
und der Lotterie zur Vorlage kamen. 
Ausserdem befasste sich die Berathung 
mit wichtigen und weitgreifenden Mass- 
regeln zur Sicherung des künftigen Be­
standes unseres Museums.

II. Lotterie.
Neben den in zwei Listen bisher ge­

nannten Gönnern unseres Vereines haben



noch die nachfolgend benannten Persön­
lichkeiten unsere Museumslotterie in gross- 
miithig’er "Weise durch Abnahme einer 
grösseren Anzahl von Losen unterstüizt:

Herr und Frau Commercialrath Oscar 
v. H o e f f t.

Herr Friedrich Freiherr v. L e i t e n ­
b e r g e r .

Herr Johann P r e s l .
Sr. k. u. k. Hoheit dem durchl. Herrn 

Erzherzog Ludwig Victor wurde unter dem
21. Jänner ein Bericht über die Durch­
führung der Lotterie unterbreitet. In Er­
ledigung desselben ist dem Vereins­
präsidium von Seiten Seiner Excellenz 
des Herrn k. u. k. Obersthofmeistefrs 
Sr. k. Hoheit Franz Freih. v. W i m p f f e n 
die nachstehende Zuschrift zugekommen:

»Se. k. u. k. Hoheit der durchlauch­
tigste Herr Erzherzog Ludwig Victor 
danken für den Bericht über die Er­
gebnisse der stattgefundenen Lotterie und 
freuen Höchstsich des günstigen Resultates, 
weichestrotz der ungünstigen Verhältnisse 
erzielt wurde.

Se. k. u. k. Hoheit ersuchen das löbliche 
Präsidium, den Herren Functionären des 
Lotteriecomites, und zwar: Herren Doctor 
S. Fessler, F. Grössl, Dr. M. Haberlandt 
und Julius Thirring für ihre erspriessliche 
Thätigkeit, sowie den Herrn kaiserl. Rath 1 
Leopold und Bernhard Pollak für ihr ge­
schäftliches Entgegenkommen den besten 
Dank in Höchstseinem Namen auszu­
sprechen.«

Der im Jahresbericht pro 1899 zum 
Abdruck gelangte L o t t e r i e b e r i c h t ,  
erstattet von Herrn Dr. Sigismund Fess l er ,  
enthält den detaillirten Gebahrungsaus- 
weis und weist einen R e i n g e w i n n  
von fl. 157371 als E r g e b n i s s  de r  
L o t t e r i e  a u s .

iii. Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde.

Der Vereinsausschuss hat beschlösse^ 
unsere Z e i t s c h r i f t  mit dem Jahre 1899, 
in welchem sie in ihren f ü n f t e n  J a h r ­
g a n g  tritt, in e i g e n e n  V e r l a g  zu 
übernehmen und die Drucklegung der

D r u c k e r e i  » H e l i o s « ,  welche die 
übrigen Drucksachen des Vereines bisher 
in der zufriedenstellendsten Weise be­
sorgt hat, zu übergeben. Die Zeitschrift 
wird von nun ab in j ä h r l i c h  s e c h s  
H e f t e n  (alle zw7ei Monate ein Heft) er­
scheinen. Die Beiträge werden nach w7ie 
vor honorirt. Das e r s t e  D o p p e l h e f t  
des heurigen Jahrganges wird in den 
e r s t e n  T a g e n  de s  M ä r z  ausgegeben 
werden.

Bei der Redaction sind seit dem Er­
scheinen der letzten Nummer dieses An­
zeigers die nachfolgen Manuscripte ein­
gelaufen :
Pro f .  Dr.  R o ma n  Z a w i l i n s k i :  Die polnische 

Volkskunde in den Jahren 1895 und 1896.
W  e n z e l Pe i t e r: Die »Borte« oder »Jirte« im deutsch­

böhmischen Mittelgebirge.
Dr. E m i l  K. B l ü mml  und Fr.  H ö f e r :  Die Be­

ziehungen der Pflanzen zu den Kinderspielen in 
Niederösterreich.

W e n z e l  Pe i t e r :  Die Geburt im Hocherzgebirge. 
J o ha nn  H a u d e c k :  Volkspoesie im Leitmeritzer 

Mittelgebirge.
Dr. M. Ur b a n :  Volkstüm liches aus dem Planer 

Bezirk in Westböhmen.

Die » Z e i t s c h r i f t  f ü r  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e «  wird im 
Tauschverkehr gegen die nachfolgend ver- 
zeichneten Fachzeitschriften abgegeben:

1. Blätter für niederösterreichische Landeskunde.
2. Gesky-Lid, Prag.
3. Vestnik (Anzeiger des C,echoslawisch - ethno­

graphischen Museums) in Prag.
4. Mittheilungen aus Bosnien und der Herze­

gowina.
5. M itteilungen des Ssvöenko-Vereines in Lemberg.
6. Lud in Lemberg.
7. M itteilungen des Vereines für Geschichte der 

Deutschen in Böhmen.
8. Mittheilungen des Kaiser Franz Josefs - Museums 

in Troppau.
9. Mittheilungen der schlesischen Gesellschaft für 

Volkskunde, Breslau.
10. Zeitschrift für Ethnologie, Berlin.
11. Zeitschrift für Volkskunde, Berlin.
12. Globus, Braunschweig.
13. Ethnologische Mittheilungen aus Ungarn.
14. Alpenheim.
15. Erzgebirgszeitung.
16. M itteilungen des nordböhmischen Excursionsclub.
17. Internationales Archiv für Ethnographie.
18. Schweizerisches Archiv für Volkskunde.
19. Sv. Landsmälen, Upsala.
20. Unser Egerland, Eger.

Die R e d a c t i o n  ist gerne bereit, 
noch mit anderen österreichischen volks­
kundlichen Organen in Tauschverkehr zu 
treten und wird demnächst selbst die 
nöthigen Massregeln zur E r w e i t e r u n g  
i h r e s  T a u s c h v e r k e h r e s  einleiten.



IV. Versammlungen.
W ie bereits in der Jännernummer 

dieses Anzeigers mitgetheilt wurde, lin­
den unsere Vortragsabende am 24. Februar, 
24. März, 24. November und 22. December 
1899 n i c h t  m e h r  w i e  b i s h e r  im 
a l t e n  R a t h h a u s s a a l e ,  I. W ipplinger­
strasse 8, sondern im  S i t z u n g s s a a l e  
d e r  n i e d e r ö s t e r r .  H a n d e l s -  und 
G e w  e r b e k a m m e r  im Börsengebäude, 
1. Wipplingerstrasse 34 (I. Stock, in un­
mittelbarer Nachbarschaft unseres Mu­
seums) statt. Für die nächsten Abende 
stehen Vorträge der Herren Ludwig 
M a r t i n e 11 i, Heinrich Mo s e  s, Dr. Hans 
S c h u k o w i t z  in erfreulicher Aussicht.

Für den Spätherbst ist die Abhaltung 
einer im G r o s s e n  M u s i k v e r e i n s -  
s a a l e  stattfindenden II. v o l k s k u n d ­
l i c h e n  A k a d e m i e  geplant, welche 
sich hoffentlich eines gleich grossen Bei­
falles wie unsere erste Akademie am
22. Februar 1896 zu erfreuen haben wird. 
Die näheren Mittheilungen hierüber wer­
den seinerzeit in diesem Anzeiger be­
kanntgegeben werden.

V. Museum für österreichische 
Volkskunde.

I. Erwerbungen im Jahre 1899. 
Ethnographische Sam m lung.

1. Taufmünze aus Silber, Prag. Geschenk des Herrn 
Johann Presl .

2. Crucifix aus Eisen und Rosenkranz. Neudorf in 
Mähren. Geschenk von Fr a nz  X. Grössl .

3. Fünf Gratulationskarten und -Bilder, aus dem 
Anfang des Jahrhunderts. Geschenk von Frau 
Mar i a Mar x  in Allerheiligen.

4. Fünfzehn diverse Gegenstände. Geschenk des 
Herrn Robe r t  Grössl .

5. Gypsabguss einer Verzierung auf der kleinen 
Glocke der St. Albertskirche in Leitmeritz (zwei 
Dudelsackpfeifer) und vier Goldgewichte. Geschenk 
des Herrn H. Anker t  in Leitmeritz.

6. Goldwaage mit fünf Gewichten in Etuis, Ober­
österreich. Geschenk des Herrn Hugo  v. Preen 
in Osterberg.

Photographien und A bbildungen.
1. Drei Photographien von fünf schlesischen Lebzelt- 

formen. Geschenk des Herrn Ado l f  Kettner.
2. Zehn 0 e l f a r bendrucke  in Gross-Folio nebst 

erklärendem Texte: Wandb i l de r .  Geschenk der 
Verlagshandlung P i c h l e r ’s W i t we  & Sohn.

M anuscripte.
1. L i ederhe f t ,  von unbekannter Hand.
2. L i ederhe f t ,  von unbekannter Hand.
3. Gamsurber  1 i ed und 17 Gasselsprüche, auf­

geschrieben von Victoria Waldhuber.

4. G a m su r be r lie  d und andere Lieder, aufge­
schrieben von Aegyd. Luidold in Donnersbach.

ö. E in  »H ü rten Li  ed<, geschrieben 20. December 
1829 von Joseph Fray.

6. Auf z e i chnungen  von verschiedenen Sagen,  
von der Hand verschiedener Schulkinder in 
Donnersbach.

7. Hef t chen mit weltlichen Li edern.
8. Auf  Z e i c h n u n g e n  über  d e n  Taz ze l wurm,  

von Michl Brandner.
9. Doctorbuch von Josef Stanzinger, aus Ardming 

bei Admont.
10. Arznei buch,  geschrieben von Aegyd. Luidold.
11. Ar zne i buch für Frauen, nach einem Recept- 

buch von 1614.
12. Amt s be wi l l i g ung  zur Aufführung des Para- 

deisspieles 1864 vom Gemeindeamt Lantschern.
Den Spendern wird der verbindlichste Dank der 

Museumsleitung ausgesprochen.

I I .  Besuch des Museums.
Das Museum wurde im Jänner von 117 Personen 

besucht. Kataloge wurden 14 Stück verkauft. Herr 
k. u. k. Ho f - T a p e z i e r e r  S i gmund  Järay hat 
um die Eriaubniss angesucht, eine Anzahl unserer 
Bauernmöbel zum Zwecke von Vorlagen zeichnen 
lassen zu dürfen, was ihm bereitwilligst gewährt wurde.

VI. Nachrichten über den 
Mitgliederstand.

Der J a h r e s b e i t r a g fü r  d a s  Jahr  1898 
wurde bis Ende Jänner 1899 von 839 Mitgliedern 
eingezahlt. Nachzahlungen laufen noch fortwährend 
ein. Neueingetreten sina in den Jahren 1898 und 1899 
die nachfolgend verzeichneten Mitglieder:
1. H e i n r i c h  An k e r t ,  stud. jur. in Leitmeritz.
2. Dr. A u g u s t  B e n e s c h ,  Kremsier.
3. Dr. A u g u s t  Be n e s c h ,  Zdounek.
4. R u d o l f  H o l z e r ,  Buchdruckereibesitzer in St. 

Johann im Pongau.
5. J u l i a n  J a w o r s k y ,  Redacteur, Lemberg.
6. K r a i n i s c h e  S p a r c a s s e ,  Laibach.
7. K ä r n t n e r  V e r e i n ,  Klagenfurt.
8. F r a n z  L i n d e ,  Melk.
9. L e s e v e r e i n ,  Mistelbach.

10. Dr. L u d w i g  M l y n e k ,  Professor, Tarnow.
11. Frau M. Marx ,  Allerheiligen.
12. L a d i s l a u s  R i t t e r  v. P r y b i s l a w s k y ,  

Uniz.
13. St e f an Repta,  k. k. Gymnasialdirector, Suczawa.
14. K. k. S t a a t s g y m n a s i u m  in Bielitz.
15. K. k. S t a a t s u n t e r g y m n a s i u m  in Czer- 

nowitz.
16. V a s i 1 i T o m i u k, Erzpriester, Radautz.
17. S e v e r i n U d z i e 1 a, k. k. Bezirksschulinspector, 

Wieliczka.
18. V e r e i n  f ü r  s ä c h s i s c h e  V o l k s k u n d e ,  

Leipzig.
19. T i t u s E d l e r v .  Z y c z y n s k i - S y r o k o m l a ,  

Forstverwalter i. R., Czernowitz.
20. B e z i r k s l e h r e r - B i b l i o t h e k  in Floridsdorf.
21. Dr. E. K. B 1 ü m m 1, Wien.
22. Id a  G r ä f i n  PI u n y k d y, Hofdame, Wien.
23. S t a n i s l a u s  G r a f  H o y o s ,  k. k. Kämmerer, 

Wien.
24. H e i n r i c h  K o e c h e r t, k. k. Hof- u. Kammer­

juwelier, Wien.
25. P r i n z e s s i n  Mar i e  L i e c h t e n s t e i n ,  Wien.
26. P r i n z  G e o r g  S c h w a r z e n b e r g ,  k. u. k. 

Uhlanen-Oberlieutenant, Wien.
27. F ü r s t  Ca r l  A u e r s p e r g ,  Goldegg.
28. S i gm.  Jär ay ,  k. u. k. Hoftapezierer, Wien.
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Dieser Anzeiger w ird allmonatlich an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere E inladungen zu den M onatsversam m lungen werden nicht m ehr aus­
gesendet; die E in ladung  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it­
g liedern jew eilig  zu r gefä lligen Eenntnissnahme.

I. Chronik.
1. J a h re s v e r s a m m lu n g  am 2 4 . F e b ru a r.

Unter dem Vorsitze Sr. Excellenz 
des Herrn Präsidenten Dr. J. A. F r e i ­
h e r r n  v. H e i f e r t  fand die Jahresver­
sammlung am Freitag den 24. Februar, 
Abends 7 Uhr, im Sitzungssaale der nieder­
österreichischen Handels- und Gewerbe­
kammer statt.

Nach dem vom Herrn Präsidenten 
erstatteten Jahresbericht und dem Ver­
waltungsbericht des Museumsdirectors 
Dr. M. H a b e r l a n d t  sowie dem von 
Herrn Dr. S. F e s s l e r  erstatteten Lotterie­
bericht trug Herr Cassier Fr. X. Grössl  
den Cassabericht pro 1898 vor, welcher 
von den Herren Revisoren Chorherrn 
J. S c h i n d l e r  und Rittmeister L a d i s ­
l a u s  E d l e n  v. B e n e s c h  geprüft und 
vollkommen in Ordnung befunden worden 
war. Sämmtliche Berichte wurden von 
der Jahresversammlung einhellig ge­
nehmigt und der Vereinsleitung sowie 
dem Cassier das Absolutorium ertheilt.

In den Ausschuss wurden neugewählt 
die Herren : Josef  Kahane ,  Director der 
Versicherungsgesellschaft Assicurazioni 
Generali in W ien und k. k. Gewerbe-Ober- 
inspector Dr. Va l ent i n  P o g a t s c h n i g g  
(Letzterer mit dem Mandat für Kärnten).

Ueber Antrag des Schriftführers Dr. 
M. H a b e r l a n d t  bevollmächtigte die Ge­

neralversammlung die Vereinsleitung, die 
im Museum für österreichische Volkskunde 
vereinigten Sammlungen jederzeit in die 
staatliche Verwaltung und in das Eigen­
thum des Staates gegen die Verpflichtung 
ihrer Erhaltung und Ausgestaltung in 
einem öffentlichen Museum übergeben zu 
dürfen.

Zum Schluss der Versammlung las 
Frau Maja v. K r a 1 i k das niederöster­
reichische Puppenspiel »D ie verkleideten 
Doctores« (Josef W inter und Richard von 
Kralik, Niederösterr. Puppenspiele).

Der Herr Vorsitzende sprach hiefür 
der Frau Vortragenden den verbindlichsten 
Dank aus.

* *
*

Die M o n a t s v e r s a m m l u n g  am 
2 4. M ä r z  musste leider verschiedener 
Hindernisse halber unterbleiben.

2 . J a h re s b e r ic h t  1 8 9 8 ,
Der J a h r e s b e r i c h t  pro 1898 ist 

im I.Heft der »Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde« erschienen, beziehungsweise 
an die p. t. Mitglieder zur Versendung 
gelangt.

* *
*

3 . A u s s c h u s s s itzu n g e n .
Am 9. März und 20. April fanden 

zahlreich besuchte Ausschusssitzungen



statt, welche sich insbesonders mit ein­
schneidenden Massregeln zur Sicherung 
der Zukunft unseres Museums sowie mit 
der Frage der Neuerwerbung von Samm­
lungen und der Beschaffung der hiefiir 
erforderlichen Mittel befassten.

Am 25. Februar wurde eine Vertretung 
des Präsidiums, bestehend aus Sr. Ex­
cellenz dem Herrn Präsidenten Dr. J. A. 
F r e i h e r r n  v o n  H e l f e r t ,  Herrn Hof­
rath Dr. V. J a g i c  und dem Museums- 
director Dr. M. H a b e r l a n d t ,  von Sr. 
k. u. k. Hoheit dem durchlauchtigsten 
Herrn Erzherzog L u d w i g  V i c t o r  in. 
Audienz empfangen.

Am 27. April erschien Se. k. u. k. Hoheit 
der durchlauchtigste Herr E r z h e r z o g -  
P r o t e c t o r  im Museum für österreichische 
Volkskunde, um die neuesten Erwerbungen 
des Museums zu besichtigen. Se. kaiser­
liche Hoheit geruhten Höchstseine wärmste 
Befriedigung über das rasche Anwachsen 
der Sammlung auszusprechen.

❖ **

5. S u b ve n tio n e n  und S p e n d e n .

Herr M ax  R i t t e r  v. G u t  m a n n  
spendete zu Gunsten unseres Museums 
fl. 200. Die Vereinsleitung hat dem edel- 
müthigen Förderer unserer Bestrebungen 
den wärmsten Dank zum Ausdruck ge­
bracht.

Herr Polizeipräsident J. H a b r d a  
spendete fl. 10.

Der k. k. Schulbücherverlag bezog, 
w ie im Vorjahre, 100 Exemplare der »Zeit­
schrift für österreichische Volkskunde«.

II. Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde.

Die bisher erschienenen Hefte I und 
II (1— 4 der bisherigen Zählung) enthalten 
die nachfolgenden Beiträge:

A d o l f  Ke t tner :  Schlesische Lebzeltformen. 
(Mit 5 Abbildungen.) — Dr. Fr anz  Tappe i ne r :  
Einige ethnologische und anthropologische Auf­
zeichnungen über die Bewohner des hintersten Oetz- 
thales und des Schnalserthales. — Dr. O s k a r H o v o r k a 
v. Zderas :  Dalmatinische Spitznamen. — Johann

Haudeck:  Volkstracht im Leitmeritzer Mittelgebirge.
— Dr. M. Habe r l and t :  Aus dem Lungau. — Zur 
Hausforschung. — Von den Murthaler Volkskomödien.
— Verein für Egerländer Volkskunde. — Sammlung 
volksthümlicber Ueberlielerungen in Deutschböhmen.
— Buchbesprechungen. — A. Schl ossar :  Biblio­
graphie der steiermärkischen Volkskunde 1895— 1898.
— Prof. Roman Zawi l i r i ski :  Bibliographische 
Uebersiclit der polnischen Volkskunde in Galizien 1895 
und 1896. Jahresberichte 1898.

Heft II enthält:
Dr. R o b e r t  W  e i s s e n li o f e r : Jugend- und 

Volksspicde in Niederösterreich. — M. Ma r x :  Lieben 
und Hassen des jungen Bauernvolkes im Mürzthale. — 
Dr. J. A. F r e i h e r r  v. H e l f e r t :  Zähori und 
Zähorer. — J o s e f  B l a u :  Der Typus einer Bauern- 
kirelie: St. Leonhard bei Neuern im Böhmerwald. — 
J o h a n n  H a u d e c k :  Volkstracht im Leitmeritzer 
Mittelgebirge. (Schluss.) — Fr anz  Br anky :  Glocken- 
Inscbriften aus Krumau. — J o s e f B l a u :  Der Brauch 
beim Essen in den Ortschaften der Pfarre Rothenbaum 
(Bezirk Neuern, Böhmerwald). — Buchbesprechungen.
— Vermehrung der Sammlungen des Museums für
österreichische Volkskunde 1899.

❖ **

Seit Schluss von Nr. 2 dieses An­
zeigers sind bei der Redaction die nach­
folgenden Manuscripte eingelaufen:

I. A b h a n d lu n g e n .
J o s e f B 1 a u : Der Typus einer Bauernkirche: St. Leon­

hard bei Neuern im Böhmerwalde.

A. v. I v o c h a n o w s k i :  Ostereier in der Bukowina 
und Galizien (mit 21 Abbildungen).

B e n j a m i n  K r o h o t h : Die kroatischen Bewohner 
* von Themenau in Niederösterreich.

J o s e f  B l a u :  Ein Beitrag zur Kunde der Wechsel­
seitigkeit zwischen mündlicher Volksüberlieferung 
und manchen Erzeugnissen der schönen Literatur 

Di'. Emi l  K. B 1 ümme l  und Fr. H ö f e r : Volksthüm- 
liche Pflanzennamen aus Niederösterreich.

J. R. B u n k e r :  Heanzische Kinderreime.

Prof. Dr. R o b e r t  W e i s s e n h  o f e r :  Nieder­
österreichische Jugend- und Volksspiele.

Prof. F r a n z  W i l h e l m :  Steinkreuze in Wesiböhmen 
(mit 2 Tafeln).

II. K le in e  M itiheilungen.
H e i n r i c h  M o s e s :  Die unglücklichen Tage des 

Jahres.

H e i n r i c h  Mo s e s :  Das „Fürziehen“.

H e i n r i c h  A n k e r t :  Nachtwächterruf.

W e n z e l  P e i t e r :  Der Maibaum im Deutsch­
böhmischen Mittelgebirge.

M a r i e  Ma r x :  Glaube und Aberglaube im Bauern­
volke des Mürzthaies.

* *
*



Ausser mit den in Nr. 2 angeführten 
Redactionen und Vereinen steht die Re­
daction seither noch mit den nachfolgend 
verzeichneten Fachorganen in T a u s c h ­
v e r k e h r :

Rev. of. Sv. Landsmälen, Upsala.

Aus Volksleven, St. Antonius bei Wynighem 
(Provinz Antwerpen).

Oberhessischer Geschichtsverein, Giessen.

III. Museum für österreichische 
Volkskunde.

I. Erw erbungen  im Jahre 1899.
Ethnographische Sam m lung.

(Fortsetzung.)

1. 23 Wallfahrtsandenken und Beichtzettel. Ge­
schenk des Herrn Robert Grössl.

2. Weinkrug, 1799, von Altenbach. Geschenk des 
Herrn Fr. X. Grössl.

3. Weibliches Corset und Taufkäppchen aus Schär­
ding. Geschenk des Herrn Georg Wieninger.

4. Geschriebenes Gebetbuch mit bunten Initialen; aus 
Dobern hei Böhmisch-Leipa und Zuckerzange aus 
dem Anfänge des Jahrhunderts. Geschenk des 
Herrn J. -Brest.

5. Eiserne Geldtruhe und eiserner Kleiderrechen mit 
getriebenen Ornamenten (Vogel und Hosen), slo­
wakisch. Geschenk des Herrn Carl Tagleicht.

6. Handspitse aus Allerheiligen, Steiermaik. Ge­
schenk der Frau Marie Marx.

7. 2 Heiligenbildchen. Geschenk des Herrn Franz 
X. Grössl.

8. 2 Kaffeekannen, 1 Hauer-Trinkgefäss, Kinder­
rodel, Zinndose von Weierburg bei Jedendorf im 
Thale, Niederösterreich. Geschenke des Fräuleins 
Ludmilla Schonthaner in Oberhollabrunn.

9. 4 Teller, 2 Spanhalter, 1 Kiichenmesser und 
1 Butterformbrett von Schreibendörf in Mähren. 
Geschenke des Herrn Lehrers Benj. Kroboth in 
Oberthemenau.

10. Slowakischer Männerrock, innen ui,d aussen ge­
stickt. Von Hrozna Lliota. Geschenk Seiner Durch­
laucht des Herrn regierenden Fürsten Johann von 
und zu Liechtenstein.

11. 19 - eiserne Votivthiere, und zwar: 2 Kühe, 
4 Pferde, 2 Stück Jungvieh, Kalbin oder Stierl 
(Oechsi), 1 Ziege, 1 Biene; durch freundliche Ver­
mittlung des Herrn Lehrers Josef Blau in Rothen­
baum bei Neuern.

12. 5 Ostereier; 2 von Herrn Josef Hickel.
13. 8 gestickte Muster als Vorlage für Stickereien der 

Rutenen in der Bukowina. Ankauf A. v. Kocha- 
nowski.

14. 3 Gratulationskarten aus Allerheiligen im Mürz- 
thale. Geschenk der Frau Marie Marx in Aller­
heiligen.

15. 13 Heiligen- und Wallfahrtsbildchen von Weissen­
bach bei Lienz. Geschenk des Herrn Schulleiters 
Carl Reiterer.

16. 7 verschiedene Objecte (Ehering aus Mähren;
1 Broche, Böhmen: 1 Anhängsel, Niederösterreich; 
7 höhm. Knöpfe; 1 Strickbandmuster, Kremsier; 
Kürbis, Krain; Feder zum Mehlspeisbestreichen). 
Geschenk des Herrn R. Lischka.

17. 13 Ostereier aus Oberthemenau, Niederösterreich. 
Geschenk des Herrn Kroboth.

18. 1 Spitzenhaube von Hallstatt, Oberösterreich. 
Geschenk des Herrn Directors Dr. Theodor v. Wein­
zierl.

19. Vorhängscliloss und Teller aus Schreibendörf in 
Mähren. Geschenk des Herrn Lehrers B. Kroboth.

20. Sammlung Louise v. Gussmann (aus dem Nach­
lasse derselben durch freundliche Vermittlung des 
Herrn Gustos Dr. Göttmann): 2 Krügel mit Zinn­
deckel, Oberösterreich. Kaffee- und Milchkanne 
mit rothen Blumen bemalt. Häferl mit durch­
brochenem Mantel aus Oberösterreich. Kaffeeschale 
mit Untertasse mit Weintrauben bemalt. Kaffee­
schale, Alt-Wien. Körbchen, durchbrochen, grün 
glasirt. Weihbrunn, Figur der heil. Yeronica mit 
Sebweisstuch. Holzlöffel, bemalt. Bose aus Holz, 
mit Perlmutter. Bose aus Kupferemail. Kupfer­
kanne, verzinnt. Branntweinflasche aus Glas, be­
malt, mit Spruch. Leuchter aus Glas, Stengelglas, 
geätzt, Böhmen. Glas mit geätztem Ornament 
Glas mit Emailauflage. Glas mit geätzter Figur. 
Glas, gegossen, gelb. Salzobelisk, Wieliczra. 
Rosenkranz mit Kreuz. Missionskreuz aus Holz 
mit Messing.

21. Weihgabe, Häuschen aus Wachs, Maria-Enzersdorf. 
Geschenk des Herrn Dr. M. Haberlandt.

22. Costüm eines Salzburger Flachbauern, angekauft 
von Herrn Joh. Lachaer in Salzburg. — Hut mit 
echter Goldquaste und Schnur. Hemd aus Haus­
leinwand, weiss. Halstuch rothe Seide. Shawl 
aus grauer Wolle gestrickt, roth gestreift. Zipfel­
haube aus brauner Schafwolle gewirkt. Lederhose 
aufgenäht, J3ane7ira.«,ee«mitFederkielen aufgestickt, 
, Johann Lachner 1888“. Weste, grünschwarzer 
Brocat mit 14 Silberknöpfen (Salzburger 20er). 
Rock aus grünem Tüffel mit 16 Silberknöpfen und
2 Kettelknöpfen (4 Stück). Mantel, dunkelblau 
mit Astrachan-Pelzuragen und silberner Scliliesse. 
1 Paar Ijederstiefel mit Wollquaste oben am 
Schaft. Tabakbeutel aus Bockleder, mit Schwamm 
und Feuerstein. Federmesser, ebenfalls im Beutel, 
mit Pfeifenstierer und Schlageisen. Pfeife mit 
Hirschrohr, geschnitzt, mit Silberdeckel und Silber­
kette. Tabakdose aus Holz. Silberne Kette, drei- 
theilig, mit 20 Anhängseln aus Silber. Bausrnuhr 
in Gehäuse aus Schildkrot, sehr gross. Essbesteck 
Löffel, Messer, Gabel und Streicher aus Silber in 
Lederfutteral. Silberner Schlagring. Siegelring mit 
Carneol und 2 Granaten.

23. Kopftuch, gebunden, von den Frauen in Schreiben­
dorf getragen. Geschenk des Herrn Lehrers B. 
Kroboth in Oberthemenau.



24. Alter Bronzeknopf. Niederösterreich. Geschenk 
des Herrn B. Grössl.

23. Sterbehaube. Durch Herrn Wilhelm Grünbaum.

26. Gevatterbrief von Wellemin, Böhmen. Geschenk 
des Herrn Wenzel Beiter.

27. Kupfergefäss, getrieben, alt. Rocotnitzo, Böhmen. 
Ankauf.

■Je *
*

B ib liothek.

1. Joh. Satter: Volksthümliehe Pflanzennamen aus 
Gottschee.

2. Egerländer Volkslieder. Herausgegeben vom Verein 
für Egerländer Volkskunde in Eger. Mit einer 
literarhistorischen Einleitung von Alois John. 
Musikalische Bearbeitung von Jos. Czerny. Heft I.
1898.

3. De Svenska Landsmälen ock Svenskt Folklif. 
Tidskrift utgieven pä Uppdrag af Landsmals förenin- 
garna i Upsala, Helsingfors ock Lund. Genom. 
./. A. Lundell.

4. Vollständiges Ortschaftenverzeichniss der im 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder. 
Nach den Ergebnissen der Volkszählung vom
31. December 1890. Herausgegeben von der 
k. k. Statistischen Centralcommission in Wien 
1892. Verlag Alfred Holder.

5. Führer durch das Csechoslawische Ethnogra­
phische Museum. Herausgegeben vom Cura- 
torium des Museums. Verfasst von Dr. L. Niederle. 
Uebersetzt von Karl Blischke. Prag 1896.

6. Joh. Jantsch: Zum Zeitvertreib. Allerlei Ge­
schichten, Sagen und Schilderungen aus den 
niederösterreichischen Bergen. II. Band, Heft 8 
und 9.

7. Prof. Dr. Ad. Hauffen: Der Hexenwahn. Aus 
der „Sammlung gemeinnütziger Vorträge“. Heraus­
gegeben vom Deutschen Vereine zur Verbreitung 
gemeinnütziger Kenntnisse in Prag. November 1897. 
Nr. 230.

8. Rückblick auf die Forschungen zur Landes- und 
Volkskunde der Bukowina seit 1773 von Dr. Jacob 
Polek. II. Auflage. Czernowitz 1893. In Commission 
bei H. Pardini.

9. Dr. Baimund Friedrich Kaindl. Der Festkalender 
der Rusnaken und Huzulen. Czernowitz 1896. In 
Commission bei H. Pardini.

10. Die land- und forstmirthschaftlichen Lehr­
anstalten in den im Reichsrathe vertretenen 
Königreichen und Ländern. Zusammengestellt im 
k k. Ackerbauministerium Wien 1895, 1896.

11. Altvater. Organ des mährisch-schlesischen Sudeten- 
Gebirgsvereines. Geleitet von Adolf Kettner in 
Freiwaldau. XVI. Jahrgang, Nr. 1—4 (46—48) 
XVII. Jahrgang, Nr. 1 (49).

12. Brandenburgia. Monatsblatt der Gesellschaft für 
Heimatkunde der Provinz Brandenburg zu Berlin. 
Herausgegeben vom Gesellschaftsvorstand. V. Jahr­
gang 1896.

13. Das sociale Wirken der katholischen Kirche in 
Oesterreich. Herausgegeben von Prof. Dr. Frans 
M. Schindler: II. Band: üiöcese Seckau (Herzog­
thum Steiermark) von Alois Stradner Wien 1897. 
In Commission bei Mayer & Comp.

14. Di'. J. W. Nagel und Jacob Zeidler-. Deutsch-Oester- 
reichische Literaturgeschichte. Ein Handbuch zur 
Geschichte der deutschen Dichtung in Oesterreich- 
Ungarn. Wien. Verlag C. Fromme.

15. Friedrich Hottenroth: Deutsche Volkstrachten. 
Städtische und ländliche, vom Beginn des sech­
zehnten bis zum Anfänge des neunzehnten Jahr­
hunderts. Volkstrachten aus Süd- und Südwest­
deutschland. Frankfurt a. M. Verlag Heinrich Keller.

16. Mittheilungen des Kaiser Frans Josef-Museums 
für Kunst und Gewerbe in Troppau. Heraus­
gegeben vom Curatorium des Museums. Redigirt 
vom Director Dr. Edmund Wilh. Braun. I. Jahr­
gang 1898. Heft 1—4.

17. Anton Bsehdk in Brünn : Neu entdeckte prä­
historische Begräbnissslätten beiMönitz in Mähren. 
Wien 1879.

18. Dr. M. Much: Künstliche Höhlen in Niederöster­
reich. Wien 1879.

19. Dr. M. Much: Ueber die Priorität des Eisens oder 
der Bronze in Ostasien. Wien 1879.

20. Dr. Fligier: Ethnologische Entdeckungen im Rho­
dope-Gebirge. Wien 1879.

IV. Nachrichten über den 
Mitgliederstand.

Eduard Retzbach f.
Am 20. März starb unser Mitglied und Mit­

arbeiter Eduard Re t z b a c h  eines plötzlichen Todes. 
Unser Verein hat in dem so unerwartet im blühendsten 
Mannesalter Abberufenen einen warmen Freund und 
Anhänger unserer Sache verloren. Sowohl an unseren 
Vortragsabenden wie an der Zeitschrift begrüssten wir 
dankbar seine Mitarbeiterschaft. Auf seinen Sommer­
touren im Lungau bewies er offenen Blick und scharfe 
Beobachtungsgabe für alles Volksmässige. Ein gutes • 
Andenken bleibt ihm unter uns gesichert.

* *
Af

Neu eingetreten sind (Siehe Nr. 2,
S. 4.):
29. J o s e f  K a h a n 5, Director der „ Assicurazioni 

Generali“ , Wien.
30. K ö n i g l i c h e  B i b l i o t h e k  in Berlin.
31. Ge s e l l s c ha f t  „ W i e n e r  S c h u h p l a t t l e r “.
32. F r a n z  S c h a 11 u d, Maler des Deutschen Volks­

theaters, Wien.
33. Verein „Di e  N a t u r f r e u n d e “, Wien.
34. Prof. E m i l  L i n d e n t h a l ,  Wien.
35. I s i d o r  Z a r a v o d s e t i u ,  griech. - Orient. 

Pfarrexpositus, Woronetz.



J k  f l ®  Ö S T E ^ '—

A n z e i g e r
des

Vereines fiir Österreichische "olkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
C le a r in g -V e r k e h r  .N V . S 3 4 .4 5 1 . -

STr. 6— 1©. W ien , October 1899. I V .  J i t h r g a u g .

Dieser Anzeiger w ird allmonatlieh an sämmtliche M itglieder des 
Vereines f ü r  österreichische Volkshunde kostenfrei versendet.

Die p. t. Mitglieder, welche den Mitgliedsbeitrag von fl. l  respective bei Bezug 
der Zeitschrift von fl. 3 pro 1899 bisher nicht erlegt haben, werden dringendst gebeten, 
diesen Betrag an die Verein ikanzlei, I. Wipplingerstrasse 34, einsenden zu wollen. Ist 
der entfallende Betrag bis 15. November d. J. nicht eingegangen, w ird angenommen, dass 
das betreffende p. t. Mitglied die Binhebung mittelst Bostnachnahme wünscht.

I. Chronik.

1. S p e n d e n  und S u b ve n tio n e n .

In der am 20. April stattcefundenen 
Ausschusssitzung widmete Herr Aus­
schussrath J o s e f  K a h a n e ,  Director der 
Versicherungsgesellschaft »Assicurazioni 
Generali« in Triest, zum Zwecke des An­
kaufes mehrerer zur Erwerbung stehenden 
werthvollen Sammlungen für das Museum 
in grossmüthigster W eise den Betrag von 
fl. 500. Seine Excellenz, der Herr Vereins­
präsident Frh. v. H e l f e r t ,  nahm sofort 
Gelegenheit, dem edelmüthigen Spender 
für seine namhafte Widmungden wärmsten 
und verbindlichsten Dank auszusprechen.

Die D i r e c t i o n  d e r L ä n d e r b a n k  
widmete für die Zwecke des Museums den 
Betrag von fl. 50.

Seine Durchlaucht der regierende 
F ü r s t J o h a n n  II. v o n u n d  zu L i e c h ­
t e ns t e i n , '  ein hochherziger Gönner 
unseres Instituts, spendete zum Zwecke 
des Ankaufes einer schlesisch-volkskund­
lichen Sammlung des Oekonomen A. B. 
Füllbier in Jablunkau den Betrag von 
fl. 200.

2. D ie  V e re in s th ä tig k e it im S o m m e r  1 8 9 9
concentrirte sich, nebst der regelmässig 
fortlaufenden H e r a u s g a b e  d e r » Z e i t -  
schr i f t  für Österreich i s c h  <v v A l t « .  

künde«, von welcher 4 Doppelhefte bereits 
vorliegen, während das fünfte mit Ende 
October zur Ausgabe gelangen wird, auf 
die Vermehrung der Sammlungen unseres 
Museums sowie deren entsprechende 
Conservirung und Aufstellung in den 
bereits überfüllten Museumsräumlich­
keiten. Die weiter unten folgenden Aus­
weise über diesen äusserst regen und 
erfreulichen Sammlungszuwachs lassen 
einerseits die Theilnahme der Kronländer 
an unseren Bestrebungen nach wie vor 
in bestem Lichte erscheinen, zwingen 
aber andererseits immer unabweislicher die 
ernsteste Sorge darüber auf, w ie sich 
unser Museum weiterhin gesund und 
organisch entwickeln solle, wenn durch 
die geradezu schon zur Calamität gewor­
dene Raumbeengung und die völlige 
Unsicherheit sowie die Spärlichkeit der 
zur Verfügung stehenden Mittel nicht nur 
das Wachsthum, sondern sogar die Existenz 
unseres, w ir dürfen es ohne Unbe­
scheidenheit rühmen, jedes Interesses und 
jeder Unterstützung würdigen, patrio­
tischen Instituts fortwährend in Frage steht.



3. V o rtra g s a b e n d e .
Das Programm unserer Veranstal­

tungen wird in der nächsten Nummer 
dieses Anzeigers bekanntgegeben werden. 
Unsere Vortragsabende werden w ie im 
Vorjahre in dem unserem Museum be­
nachbarten Saale der n i e d e r ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  Handel s-  und G e w e r b e ­
kammer ,  I. Wipplingerstrasse 34, 1. Stock, 
stattfinden.

II. Museum für österreichische 
Volkskunde.

I. E rw erbungen  im Jahre 1899.
(Fortsetzung.)

1. Pulverhorn, aus Bein, mit Messing montirt, mit 
eingeritzten Mustern, an bunter Wollschnur. Aus 
Straüa, Bukowina. Aus dem Besitz des Bauern 
Gzika. Ankauf. — Hirschruf, aus Birkenrinde; 
von Theodor Zdrob in russ. Moldawitza, Ankauf.

2. 4 Stück Gläser, alt, aus Nofels in Vorarlberg. — 
Hellebarde, aus Eisen, an Holzstiel; aus Nofels 
in Vorarlberg. Gesammelt von Herrn Frans X. 
Grössl.

3. Lebseltenmodel, sehr gross, aus Holz mit Schnitz­
arbeit, die Geburt Christi mit Anbetung der Hirten 
darstellend. Vom Lebzelter Emil Metzger in 
Perchtoldsdorf. Jahreszahl 1753. — Lebselten­
model, gross, mit Bürgerstube. Frau und Mann 
nebst Winkelkind. Vom Lebzelter Emil Metzger 
in Perchtoldsdorf. „Franz Enthofer, Modelstecher 
1789“ . —  Doppelmodel, mit Mann und Frau auf 
verschiedenen Seiten. Ebendaher.

4. Gürtel, aus Leder, mit Zinnnägeln, mit Bronze­
schnalle, datirt 1648. Von Steinbach, Ober­
österreich. —

5. Meiser, mit schwarzem geschnitzten Holzgriffe. 
Adam und Eva und Paradiesbaum. Von Seeboden 
in Kärnten.

6. 4 geschnitzte Schächerflguren. Letzte Arbeiten 
des Schnitzers Johann Kininger f  in Hallstadt. 
3—6 gesammelt von Herrn Dr. M. Haberlandt.

7. Sammlung aus Salzburg, durch Herrn Rittmeister 
Ladislaus Edlen v. Benesch, zum Selbstkosten­
preis überlassen.

Aus Zell am See:
Schachtel, gross, bemalt, dürfte aus dem 17. Jahr­
hundert stammen. — Buttermodel, aus Holz, eine 
Heilige vorstellend, mit Namen Jesu 1820. — 
Butterbrett, mit Kerbschnitzerei und Jahres­
zahl 1741; auf derlei Brettchen wurde den Gästen 
die Rutter vorgesetzt. — Glasgemälde; Anbetung 
des neugeborenen Heilandes durch die heiligen 
3 Könige. — Oelbild, auf Holz; S. Maria vom 
guten Rath. —  17 Heiligenbilder. — Sterbe­
abzeichen, von Anton Schernthauer 1862. — 
Denkzeichen für die Mitglieder der löblichen 
Erzbruderschaft des Marianischen Scapuliers. — 
Tabakdose, aus Horn, mit treuem Herzen und 
Sprüchen. — Weihbrunnen, aus Zinn, mit hl. 
Maria. — 3 Körbe verschiedener Form, inter­
essantes Geflecht, für Zell und Umgebung 
typisch. — Pfannknecht, aus Eisen, verziert, 
circa 1680 (aus Haus Nr. 12). — Glas, bemalt, mit 
Henkel, circa 1814 (Haus Nr. 15). — 2 Wachs- 
bossagen, in Rahmen, verglast; Porträts eines

Bauern und einer Bäuerin, aus Radstadt. — 
2 Lebzeltenmodel, aus Holz, mit 3 Bildern: Jäger, 
Blumenmädchen und St. Nicolaus. —  Krügel, 
bemalt, mit Zinndeckel. — Zinnkrügel, gross. — 
Zinnkrügel, klein.

Aus Saatfeldern 
Holzschachtel, bunt ßemalt. — Schubkästchen, 
klein aus hartem Holz, mit Erklärung am inneren 
Deckel. — Messingmerkstab, zugleich Winkelmass, 
zusammenlegbar, signirt 1756. — Grösser Thon­
krug, mit Zinndeckel, auf welchem ein Fuhrmann 
dargestellt ist.

Aus Bauris:
Nähpolster, aus HoJz, eingelegt. — Tellerkorb, 
aus Holz, bunt bemalt. — 2 Schilder, zu Leib­
gürtel, gestickt. — Pfannknecht, aus Eisen, Dorf­
heim bei Saalfelden. — Messer, mit Holzstiel, 
daran geschnitzter Thierkopf, von Zell am See, 
Haus Nr. 8.

8. 35 Stück Heiligen- und Wallfahrtsbildchen. 
Gesch nk des Herrn Schulleiters Carl Heiterer in 
Liezen.

9. Bild des heiligen Georg, auf gelber Seide, in 
Rahmen. Geschenk der Frau Marianne Riess­
berger.

10. Bauernrock, aus weissem Tuch, mit blauer 
Verschnürung und Silberknöpfen. Ung.-Slowakei. 
Geschenk Seiner Durchlaucht Fürst Johann von 
und zu Liechtenstein.

11. 2 Liebesbriefe, kreisrund, ausgestichelt und mit 
Blümchen bemalt. Geschenk des Herrn Carl 
Reiterer in Liezen.

12. Schlesische Sammlung des Gekommen Alois 
Benjamin Füllbier in Jablunkau. Geschenk Seiner 
Durchlaucht des Fürsten Johann von und zu 
Liechtenstein. Glasbild, hi. Florian, in Rahmen. — 
Kupferstich, bemalt, hl. Maria, in Glas und 
Rahmen. — Glasbild, Heiliger mit Capelle und 
Muttergottes, in Rahmen. — Spiegelbild des hl. 
Antonius in Rahmen. — Holzsclmitzwerk, hl. 
Anna, in Glasschränkchen. — 2 Klosterbilder, 
gestichelt, in Rahmen. — Holzschnitzwerk, 
Kreuzigung, bemalt. — Relief holzschnitzwerk, 
Dreifaltigkeit und Maria nebst Jesus. — Bild, auf 
Leinwand gemalt, mit Perlenhalsband; Frau mit 
Monstranze. — Holzschnitzwerk, ' die Taufe 
Jesus. — Thonrelief der hl. Agatha, bemalt. — 
Holzfigur des Moses, bemalt. — 2 Spiegelbilder, 
Heilige darstellend, in Goldrähmchen. — Kupfer­
bild, des hl. Josef, in Oel gemalt. — Kupferbild, 
Madonna eingeritzt. — Holzcrueifix, mit Stroh 
eingelegt. — Weihbrunnen, aus Thon, grün 
glasirt. — Bischofsmütze und Stola, aus Carton, 
bemalt. — Messingcrucifix mit Madonna am 
Fuss. — Schüssel, gross, grün glasirt. — Schüssel, 
blau, gelb und grün glasirt, 1748. — Schüssel, 
ähnlich decorirt, 1778. — Schüssel, gelb und 
blau, 1744. — Schüssel, gelb, roth und blau 
decorirt, aus derselben Zeit. —  Teller, weiss mit 
Wirbelornament. — Teller, gelb glasirt. — 
5 Henkelkrüge, gelb, mit grünen und weissen 
Blumen und Vögeln bemalt. — Henkelkrug, 
gerippt, gelb und blau decorirt. —  Henkel­
krug, mit Blumen und 2 blauen Thürmen be­
malt. —  Henkelkrug, blau decorirt. — Henkel­
krug, mit hl. Johannes und Blumen bemalt. — 
Henkelkrug, mit Zinndeckel, gerippt, gelb 
und blau decorirt, — Henkelkntg, mit gelben 
Hirschen und Blumen bemalt. — Henkelkrug, 
grau decorirt, 1805. — Henkelkrug, blau decorirt 
mit Thürmchen und Blumen. — Krug, mit Zinn­
deckel, weiss, blaues Linienornament. — Kaffee­
kanne, mit Deckel, violett. — Kaffeekanne, weiss, 
mit blauen Vögerln und Blümchen. — Henkel­



krug, mit durchbrochenem Hals, braun glasirt. — 
Henkelkrügel, gerippt, braun, gelb, grün und 
blau decorirt. — Henkelkrug, gelb. — Henkel­
krügelchen, blau geblümt. — Henkelkrügel, 
braun glasirt, oben grün, am Hals durchlocht. — 
2 Henkelplutzer, braun, mit dünnem Hals. — 
Henkelplutzer, gelb glasirt. — Branntwein ge fass, 
in Form eines Buches, grün glasirt. —  Brannt­
weinflasche, ringförmig, braun glasirt. — Topf, 
mit 2 Henkeln, braun glasirt. — Topf, mit Sieb­
boden, grün glasirt. — Breifusshefen, braun. — 
Schale, blau-weiss gestreift. — Ampel, aus Thon, 
dreihenkelig, verziert, braun glasirt. — Henkel­
glas, mit farbigen Medaillons. — Branntwein­
flasche, oval, grün. — Kerzenleuchter, mit Schieber, 
aus Eisen, auf Holzfuss. —  Kerzenleuchter, mit 
spiraligem Behälter und Tropfscheibe; auf drei 
Füssen; (Eisen). — Laterne, in Form eines 
Buches bemalt, zum Auseinanderziehen. — 
Leuchter, Holzklotzfuss, mit Dülle aus Eisen. — 
2 Weberleuchter, aus Eisen, zum Anhängen. — 
2 Spanklentmeisen. — Vorhängschloss, herz­
förmig, mit Schlüssel. — Schnellwaage, aus Eisen. — 
2 Basirmesser, mit verzierten Horngriffen. — 
Ladestock, der Weberzunft, farbig bemaltes 
Holzbrett mit Ladezettel. — Model, Monogramm 
aus Holz. — Winkelmass, aus Holz. — Siegel, 
1600. — Siegelstock, aus Eisen mit Messing­
platte, 1733. — 2 Hornkämme, mit verzierten 
Aufsätzen. — Behälter, aus Holz, mit Wai pen, 
und Bauernpaar. — Holzschachtel, mit farbigem 
Strohmosaik. — Holzdose, mit Deckel. — Geld­
brieftasche, aus Leder. — Geldsimperl, aus 
Stroh. — Tabakmesser, mit rundem Brett. — 
2 Holsteller. verziert. — Seiher, aus Holz, mit 
Griff. — 2 Butterformen, mit Schnitzwerk ver­
ziert. — Nudelwalker mit Griff. — Butterform, 
mit verziertem Boden. — Holzschiisselchen. — 
Butterfässchen, mit Deckel. — Geldtruhe, alt. — 
Milchfassei. aus Holz, mit Tragschnur. — Holz­
waage. — Schnapsflasche. -  Milchbehälter, cylin- 
ilrisch aus Holz. — Flaschenkürbis. —  5 Holz­
löffel. — Ledergeldkatze. — Ledertasche, gross, 
mit Tragriemen. — Zunftleuchter, grün ver­
ziert. —  Schusterleuchter, schwarz. —  Schuster­
stuhl, bemalt. — Schusterzunftlade, bemalt, mit 
4 Schuhen als Füsse. — Kürschnerlade, bemalt, 
schön verziert. — Weberzunftlade, reich geschnitzt 
mit Weheremblemen und doppelschwänzigen 
Löwen. —  2 Schüsselrem, bemalt, eine sehr lange, 
eine kurze. —  Actenbehälter. zur Kürschnerlade, 
bemalt. — Bettaufsatz, mit Crucifix. — Eck­
kasten, bemalt. — 3 Holzmulden. — Backofen­
breit zum Einschieben. — Ofengabel, mit Boiler 
aus Holz. — Seiher, für das Begiessen der Lein­
wand auf der Bleiche. — Liebesbrief, aus Papier­
herzen, mit Bemalung und mit Sprüchen be­
schrieben. — Heft, mit 10 Bildern (Aquarelle), 
Höllenstrafen darstellend. — 44 Heiligen- und 
Wallfahrtsbilder, zumeist Kupferstiche.

13. Sammlung A. Tichatchke, aus Merkelsdorf bei 
Wekelsdorf, Böhmen: Spenser, Oherkleid mit 
Keulenärmeln, blau, stark wattirt, mit rosa Seide 
geputzt. — Spenser, nach Braunauer Tracht, 
schwarz, ' am Rücken mit violettseidener Gar- 
nirung. — Mieder, aus buntem Seidenbrocat, 
hinten mit Wülsten, damit die daran gelegten 
Röcke recht abstehen, Alter etwa 80 Jahre. — 
Spenser, blau. — Haube, weiss, mit Knöpfel- 
stickerei geziert und mit weisser Spitzenmasche 
besteckt. — Haube, weiss, mii Knöpfelstickerei. — 
Sammthaube, schwarz mit Silbercrep. —  Sammt- 
haube. mit SilbercrSp und violetter Seide. — 
Silberhaube, mit rosa Seidenmasche. — Glas­
bild, hl. Georg — Glasbild, S. Frandscus, in 
Holzrahmen. — 2 Stück Feuerstahl. — Henkel­

krug, weiss. — 2 Zinnteller 1744. — Wäsch 
klopfer, aus Holz. — Uhr mit 2 Steingewichten. —

14. Holzarbeiten der Zigeuner in  der Bukowina; 
alle Stadien der Bearbeitung zeigend. Geschenk 
des Herrn Director K. A. Bomstorfer: Bohes 
Holzscheit. — Holzscheit, mit Andeutung der 
Löffelform. — Holzscheit, mit weiterer Aus- 
schnitzung. — Löffel, roh. — Ijöffel, Wiiteres 
Stadium. — Löffeil, bereits gehöhlt. — Löffel 
gehöhlt und geglättet. — Löffel, der Stiel schon 
etwas verziert. — Uiffel, der Stielansatz schön 
verziert. — Schöpfer, gross. — 2 Spindel formen, 
roh. — 2 Spindel geschnitzt und bemalt.

15. 4 Heiligenbilder. Geschenk des Herrn Schul­
leiters Carl Beiterer.

16. 5 Heiligenbilder. Geschenk des Herrn Franz 
X. Grössl.

*  *
*

2. Bibliothek.
(Fortsetzung.)

Volksglaube und religiöser Brauch der Südslaven. 
Vorwiegend nach eigenen Ermittlungen von Dr. Fried.
S. Krauss, Münster i. W. 1890. Druck und Verlag 
der Aschendorffschen Buchhandlung.

Charakter und Sittenbilder aus dem deutschen 
Böhmerwalde. Von Johann Peter, Graz 1886 Druck 
und Verlag „Leykam“.

Die Volksstämme im Gebiete von Tiiest und in Istrien. 
Eine ethnographische Studie von Dr. Petrus Tomasin, 
Triest 1890. Verlag. F. H. Schimpf.

Sagen aus der grünen Mark, von Hans von der 
bann, illustrirt von Georg Weineiss. Druck und 
.Verlag „Leykam“, Graz 1890.

Jahresbericht des mährischen Gewerbemuseums in  
Brünn. Verlag des Museums XXI. 1895, XXII. 1896.

Mittheilungen des oberhessischen Geschieh* svereines. 
Giessen, J. Ricker’scheVerlagsbuchhandlung. (Tausch.)

Blätter für hessische Volkskunde. Herausgegeben 
im Aufträge der Vereinigung für hessische Volks­
kunde, (Abtheilung des hessischen Geschichts­
vereines). Gies-en. Redacteur Professor Dr. Strack.

Paläolithische Fundstellen in  der Wachau, (Nieder­
österreich). von Ludwig Hans Fischer. Mit einem 
Bleiblatt. Wien. k. k. Staatsdruckerei. Gespendet von 
Herrn Dr. M. Haberlandt.

Biographie des k. k. Feldmarschalls Josef Graf 
Badetzky von Hradetz. Geschrieben zur Erinnerung 
an den grossen Feldherrn der kaiserlich königlichen 
Armee von Alois Ritter von Haymerle. Verlag 
Wien, Alfred Holder. Volksausgabe 1886.

Satzungen des Deutschen Volksgesangvereines m  
Wien 1895, Verlag des Vereines.

Steirer Lieder für vierstimmigen Mannerchor, be­
arbeitet von Dr. J. Pommer, Leipzig. Verlag von
F. E. C. Leuckart (Conslantin Sander), Nr. 11—15. 
Partitur.

60 fränkische Volkslieder aus der Sammlung des 
Freiherrn von Ditfurth ausgewählt und für vier 
Männerstimmen gesetzt, von Dr. J. Pommer Mit 
40 Zeichnungen von Leopold Kainradi. Heraus­
gegeben vom Deutschen Volksgesangverein in 
Wien 1894. Verlag des Vereines.

24 ober österreichische Volkslieder aus der Sammlung 
ober österreichischer Volksweisen, von A. K. von 
Spaun ausgewählt und für Sopran, Alt, Tenor und 
Bass gesetzt von Josef Reiter (Partitur), Leipzig. 
Verlag von F. E. C Leuckart (Constantin Sander).

222 echte Kärntner Lieder gesammelt und für vier 
Männerstimmen gesetzt von Hans Neckheim. Unter 
Mitwirkung von Dr. Josef Pommer. Herausgegeben 
vom Deutschen Volksgesangverein in Wien. Verlag 
des Vereines, I. und II. Abtbeilung.

Erlebt - Erwandert, von Dr. Alexander Peez, 
Wien 1899. Verlag Carl Konegen. Lieferung I., II.



Krankheits-Dämonen von Hofrath Dr. M. Höfler in 
Tölz. Separatabdruck aus dem Archiv für Religions­
wissenschaft, Freiburg in Bayern. Verlag J. C. B. 
Mohr (Paul Siebeck).

Die Donauländer, Zeitschrift für Volkskunde. Mit 
Berücksichtigung von Handel, Industrie und Ver­
kehrswesen in den Ländern der unteren Donau. 
Herausgegeben von Adolf Strausz. Verlag von Carl 
Graeser, Wien, Leipzig, Budapest.

Jubiläumsausstellung in  Wien 1898. Landesaus­
schuss in Lemberg. Bericht über das Meliorations­
wesen in Galizien. Lwow 1898. Nakladem Wydzialu 
krajowego.

Heimatkunde des politischen Bezirkes Plan. Ver­
fasst von Georg Weidl, Dr. Michael Urban, Ludwig 
Hammer. Herausgegeben von dem Plan-Königs- 
warter Bezirkslehrerverein. Plan 1896. Im Selbst­
verlag. Gespendet von Herrn Dr. Leopold Kohn.

Melusine. Recueil de Mythologie, Litterature populaire 
trations et usages fonde par Henri Gaidoz. Libraire 
E Rolland, Paris.

Topographie von Niederösterreich. Herausgegeben 
vom Verein für Länderkunde von Niederösterreich, 
(Verlag des Vereines). Erster Band: „Das Land unter 
der Enns nach seiner Natur, seinen Einrichtungen 
und seinen Bewohnern“. Wien 1877. Zweiter Theil: 
Alphabetische Reihenfolge und Schilderung der 
Ortschaften in Niederösterreich, bearbeitet von 
M. A. Becker. Erster Band A—-E mit Register 
Wien 1879 - 1885. II. Band Heft 1 (1886), 2, 3. (1 187).

Die Handels- und Gewerbekammer für Oesterreich 
unter der Enns 1849—1899. Wien 1899. Im 
Verlage der Handels- und Gewerbekammer (kurzer 
Rückblick über ihre Entwicklung und Wirksamkeit 
zur Feier ihres 50jährigen Bestandes). Gespendet 
von der Handels- und Gewerbekammer.

Statuten des Touristenvereines „Die Naturfreunde“ 
in Wien.

Urkunden zur Localgeschichte Niederösterreichs. 
Mitgetheilt von Dr. Raimund Friedr. Kaindl. Docent 
an der k. k. Universität in Czernowitz. Separat­
abdruck aus den Blättern des Vereines für Landes­
kunde von Niederösterreich 1897. Gespendet vom 
Verfasser.

Volksüberlieferungen der Pidhireone. Beiträge zur 
rusuakischen Volkskunde von Dr. R. Fr. Kaindl. 
Sonderabdiuck aus Band 73, Nr. 15 und 16 des 
„Globus“ . Gespendet vom Verfasser.

Südslavische Volksmedicin Von Vid Vuletic, Vu- 
kasovic und Thomas Dragicevic. Separatabdruck 
aus „Der Urquell“ .

Neue Beobachtungen über die Eibe, besonders in 
der deutschen Volkskunde. Nach einfem Vortrage 
des Herrn Prof. Dr. Convents, in der anthropo­
logischen Section der naturforscheuden Gesellschaft 
in Danzig am 22. Februar 1899. Sonderabdruck 
aus Nr. 23706 der „Danziger Zeitung“. Gespendet 
vom Verfasser.

Mythen und Bräuche des Volkes in  Oesterreich. 
Als Beitrag zur deutschen Mythologie, Volksdichtung 
und Sittenkunde. Von Theodor Vernaleken. Wien 
1859. Verlag Wilhelm Braumüller.

Grabschriften aller Friedhö/e von Gräts. Gesammelt 
und nach der Zeitfolge geordnet von Rudolf Richard 
Rigler. Als Fortsetzung der Wanderungen zu den 
Gottesäckern in den Umgebungen der Stadt Grätz 
1836. Verlag des Herausgebers. In Commission bei 
Damian und Sorge.

Die nordöstliche Steiermark. Eine Wanderung durch 
vergessene Lande von Ferdinand Krauss. Graz 1888. 
Druck und Verlag Leykam.

Völker- und Sprachenkarte von Oesterreich und den 
unteren Donauländern. Zusammengestellt von H. 
Kiepert, Berlin. Verlag von Dietrich Reimer,

Die Mariensagen in Oesterreich. Gesammelt und 
herausgegeben von J. P. Kallenbach, Wien 1845. 
Verlag von Ignaz Klang.

Volksmedicin und medicinischer Aberglaube in Steier­
mark. Ein Beitrag zur Landeskunde von Dr. Victor 
Fossel. Graz 1885. Verlag Leuschner und Lubensky.

Sittenbilder aus dem steirischen Oberlande von P. K. 
Rosegger, Graz 1870. Verlag Leykam.

Das Bauopfer bei den Südslaven von Dr. Friedrich
S. Krauss. (Separatabdruck aus den Mittheilungen der 
Anthropologischen Gesellschaft in Wien. Band XVII, 
der neuen Folge VII. Band, 1887.) Wien 1887. 
Commissionsverlag Alfred Hölder.

Zur Ethnologie der deutschen Alpen von Dr. Ludwig 
Steub, Salzburg. Verlag von Herrn. Kerber 1887.

Gröden, der Grödner und seine Sprache. Von einem 
Einheimischen. Bozen. Druck der J. Wohlgemuth- 
schen Buchdruckerei, 1864.

3. Photographien und Abbildungen.
(Fortsetzung.)

1. Photographie von Nicolo-Spielern aus Lienz im 
Ennsthale.

2. Zwei Photographien von Porträts des Seethaler- 
wirthes Scharnthaner in Kuchl (Salzburg) und seiner 
Frau. Nach Aquarellen aus dem Jahre 1834.

3. Sechs Photographien mit Volkstypen und Volks­
trachten aus Oberthemenau. Geschenk des Herrn 
Lehrers B. Kroboth.

4. Photographie eines Jubelpaares in Originaltracht 
bei der silbernen Hochzeit, aus Donnersbach, und 
Photographie des Carnevaltreibens in Aussee. Ge­
schenk des Herrn Schulleiters Carl Heiterer in 
Weissenbach bei Liezen.

5. Photographie von Raufwerkzeugen im Besitz des 
Museums Francisco Carolinum in Linz. Geschenk 
des löblichen Curaton'ums dieses Museums.

6 Photographie nach einem Aquarell 1828: ein am 
Spinnrad sitzender Weber in Friedberg im Böhmer- 
wald. Geschenk Sr. Durchlaucht des Fürsten 
Adolf Josef von und zu Schwarzenberg.

7. Photographie des Dreikönigspiels in Oberthemenau, 
Geschenk des Herrn Lehrers B. Kroboth in Ober­
themenau.

Unseren Mitgliedern zur freundlichen 

Kenntnissnahme.

Das Museum fü r  ö ste rre ic h isc h e  V olk sk u n d e,
I. Wipplingerstrasse 34, ist an Sonn- und Feiertagen 
von 9—1 Uhr (Eintritt 10 kr.), an Wochentagen mit 
Ausnahme des Dienstag von 10—4 Uhr (Eintritt 
30 kr.) geöffnet.

Der Museumskatalog, der im Museum um 15 kr. 
zu haben ist, wird gegen Einsendung von 20 kr. 
kostenlos zugestellt.

Die A nm eldung von neueintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte, mit erwünschter gleich­
zeitiger Einzahlung des Mitgliedsbeitrages von fl. 1, 
bei Bezug der Zeitschrift fl. 3), welche jederzeit er­
folgen kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.

Neu eintretende M itg lie d e r eihalten, so lange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des „ A n z e i g e r s “ nachgeliefert.

W i r  e rb itte n  alle Zusendungen fü r  Museum, 
B ibliothek und K a nzlei an die A d re sse : I. W ip p lin ge r­
stra s s e  34.
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